


nIBelungen - 
MYtHos, KItsCH, Kult

Die Nibelungen haben Konjunktur: ob als mittelalterliches Helden-
epos oder Fantasyroman, Drama, Oper oder Musical, als Architek-
turdekor oder als Touristenattraktion.

Ein Brennpunkt der facettenreichen Rezeptionsgeschichte des Ni-
belungenstoffes ist Königswinter mit sagenhaftem Drachenfels und 
‚Drachenloch‘, Schloss Drachenburg und der Nibelungenhalle.

Studierende der Germanistischen Mediaevistik der Universität Bonn 
und des Studienganges Literatur-Kunst-Medien der Universität Kon-
stanz sind dem Faszinosum ‚Nibelungen‘ in seiner medialen Vielfalt 
vom Mittelalter bis heute nachgegangen. Entstanden ist dabei eine 
Ausstellung an drei Orten: dem Siebengebirgsmuseum, der Nibe-
lungenhalle und Schloss Drachenburg in Königswinter.

Die Studierenden von Dr. Peter Glasner (Bonn) und Prof. Dr. Al-
bert Kümmel-Schnur (Konstanz) haben ihre Interpretation der Ni-
belungen-Vermarktung in eine interaktive Erlebniswelt überführt. 

Stationen wie Reisebüro, Buchladen, Internetcafé oder Modebou-
tique und die Präsentation von ‚Nibelungen Pop und Kitsch‘ aus der 
Sammlung Grünwald thematisieren die vielfältigen Erscheinungs-
formen der Auseinandersetzung mit den Nibelungen.

Zur Ausstellung wird ein Begleitprogramm mit Lesungen, Vorträ-
gen und Kinderevents angeboten.

Mehr Informationen unter: www.nibelungen-koenigswinter.de

Zur Ausstellung erscheint eine ca. 300seitige Begleitpublikation mit 
Beiträgen von Wissenschaftlern und Studierenden:

Peter Glasner, Albert Kümmel-Schnur, Elmar Scheuren (Hg.): 
Nibelungen - Mythos, Kitsch, Kult. Rheinlandia-Verlag Siegburg 
2008. ISBN: 9-783938-535486


